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Herr auf die andere Seite der
Bahnhofstrasse, die Augen fest

an die «rosafarbenen» geheftet,
schritt er hinüber. Plötzlich hinter

ihm wütendes Autohupen
mit drei gewaltigen Sätzen landet

er drüben, stürzt über den Randstein,

springt wieder hoch, putzt,
mit den Augen noch immer an

den «rosaseidenen», sich die
beschmutzten Beinkleider und

schimpft zum Gaudium aller
Passanten: «Die verrrflucht'n nackt'n
Beene!» Jetzt wusste mein

Mann, es war ein Sachse. Liska

Warum halten Sie Ihren Hund

eigentlich unter dem Klavier?"

Er muss aufpassen, dass

niemand dran geht!" Passing'Show

Hat er Recht?

Der kleine Bruder: «Nicht
wahr, wenn ich nicht im Zimmer
wäre, hätte der Fred Dir schon

längst einen Kuss gegeben?»
Die grosse Schwester: «Mach

dass Du rauskommst!»

«Weshalb grübeln Sie so?»

«Ich brauche jetzt sehr viel
Geld.»

«?????»
«Ich muss jetzt eine hohe

Summe Finderlohn bezahlen.
Meine Tochter hat einen Mann

gefunden.»

Kraft hob einst
Kraft hob einst das Licht aus Nacht,

hob die Welten aus dem Dunkel,

gab den Sternen ihr Gefunkel,

und der Erde gab sie Macht,

Und nach ihrem ewigen Plan

nimmt der Mensch mit starkem Wollen

Schätze aus der Erde Schollen,

zieht im Aether seine Bahn.

Geist vom Geist hat ihn erhellt.

Der Erschaffene, der Denker,

wird zum eigenen Schicksalslenker,

wird zum Schöpfer seiner Welt.

Treibt er mit der Macht nicht Spott,

dehnen weiter sich die Räume,

Wahrheit werden kühnste Träume,

und die Menschheit wird zum Gott.
Johanna Siebel

Das zarte Geschlecht
im Volksmund

Die heutige Jugend hat doch noch

einigen Humor, was folgende
Ausdrücke zeigen:

Der Kopf: «dä Cholbe».
(Automobilisten zu empfehlen.)

Die Haare: «d'Fäcke».
(Etwas Paradoxes aus der Zoologie.)

Der Mund: «d'Lafette».
(Da kommt die Kriegsindustrie zur
Geltung, für die Abrüstungskonferenz

zur Kenntnisnahme.)

Die Brust: «der Saldovortrag».
(Ein Buchhalter wird konstatieren,
dass auch hier Krise herrscht, denn

«Soll» ist in grosser Mehrheit.)

Das Hinder: «'s Achterdeck».
(Diesem Schiffsteil legen viele «Holden»

Ehre ein.)

Die Hände: «d'Flosse».
(Diese sind meistens mit den Flossen

der Fische zu vergleichen, die nicht

unsere Gewässer bevölkern.)

Dieses technischbuchhalterischzoologi-
sche Wesen stellt also das zarte
Geschlecht dar. Anschauungsunterricht in

globo.

Flasche Fr. 4.50 in Apotheken oder

direkt durch die Apoth. Richter & Co., Kreuzlingen

Ihr schönster Waschtag

99

ist der Tag, an dem Sie zum ersten
Mal Ihre neue

Waschmaschine

Venus Ideal"
in Betrieb setzen. In kürzester Zeit
ist Ihre Wäsche sauber und blütenweiß,

unter Schonung auch des
zartesten Gewebes. Verzinkt und in
Kupfer erhältlich. Für Hand- oder
Kraftbetrieb Verlangen Sie unsere
Gratis- Broschüre 1

Gebrüder Wyss, BUron 9
Waschmaschincniabrlk (Luz.)

Kein Haus ohne den W^k M%
Schweizer-Kräuterscrft ^k£. àT%

Ar eä>w
blutbelebend, blutreinigend und stärkend. Das
unbestreitbar beste und bewährteste

Naturheilmittel
gegen Blutarmut, Nervosität, Magen-, Leber- und
Darmkrankheiten. Erhältlich in den Apotheken
und Drogerien zu Fr. 5. die Flasche.
Ausführliche Prospekte gratis und franko durch
den Hersteller

A. Vatter & Co., Rebleuten-Apotheke
Gerechtigkeitsgasse 53/55, Bern R

Man achte ausdrücklich auf die bekannte
Marke ..HERBORA" und weise Nachahmungen

zurück. Prompter Postversand.42

Büsten- Elixir
Ein neues kosmet. Präparat zur
Verschönerung des weiblichen
Körpers ist das echte Büstenwasser

Eau de Beauté Sa-
marltana". Das Präparat wirkt
durch wiederholte Massage
überraschend, ist in keiner
Weise gesundheitsschädlich u.
kann daher ohne Bedenken
angewendet werden. Preis pro
Flasche Fr. 6.50.

F. Kaufmann, Zurich
Sanitätsg., Kasernenstr. 11

Tel. Selnau 22.74
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